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Mitteilungsblatt für die Mitglieder der
NIUS 4-2006Wichtige Termine auf einen Blick: NIUS 4-2006

Montag 11.12.06 Anmeldeschluss Gönnerabend/Umzug
Donnerstag 25.01.07 Organisationssitzung, 19 Uhr in der 

alten Mühle
Samstag 10.02.07 Würgerball, Bären Langenthal ab 20 Uhr

Samstag 17.02.07 Jubihuiball
Sa. bis Di. 23.-27.02. Fasnacht 2007 in Langenthal
Freitag 02.03.07 Erbsmues
Jeden Montag ab 17.30 Uhr Fasnachtsstamm im Gässli!
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Ein Jahr im Amt als NIUS Verantwortlicher
Vor einem Jahr übergab mir Mäni Rieder die Verantwortung unseres
Mitteilungsblattes „NIUS“. Die konstruktive Zusammenarbeit im ein-
gespielten Redaktionsteam macht Freude und stimmt mich auf die
nächsten Ausgaben sehr zuversichtlich, dass wir weiterhin interessan-
te Infos und Berichte liefern werden.

Die vorgedruckten Umschläge waren mit der 2. Ausgabe der NIUS in
diesem Jahr aufgebraucht. Die Redaktion stellte sich die Frage: Was
passt am besten zur Langenthaler Fasnacht? Wir wurden uns schnell
einig und entschieden uns für „Bsetzisteine mit Konfetti“. Die positi-
ven Rückmeldungen auf das neue Erscheinungsbild unterstreichen
unseren Entscheid und freut uns ausserordentlich.

Für die eingesandten Berichte von Cliquen, die verschiedensten
Beiträge und die Mitarbeit im Redaktionsteam bedanke ich mich bei
allen herzlich und freue mich auf die zukünftigen NIUS.

Die Inhaber der nummerierten Gönnerplaketten werden wie jedes
Jahr persönlich angeschrieben. Personen, die neu Gönner von der LFG
werden möchten, finden in der Mitte den Einzahlungsschein für den
Gönnerbeitrag 2007. Nebst der Unterstützung des Brauchtums und
Tradition, geniessen Sie als Gönner (Fr. 100.—) freien Zutritt zu allen
Veranstaltungen der LFG, erhalten 2 Eintrittsbillette für den
Gönnerabend im Saal des Restaurants Alte Mühle oder im
Katholischen Kirchgemeindehaus, sowie die Gönnerplakette als
Träger für den jeweiligen goldenen Jahrespin mit dem aktuellen
Sujet.

Gerne nehmen wir Beiträge, Berichte oder Geschichten für die NIUS
entgegen (Reto Kurt, c/o Kuert Druck AG, Bahnhofstrasse 8, 4901
Langenthal oder an reto.kurt@kuert.ch). Wer eine „interessante“
Story für den PÄNG hat, schreibt diese in die Rätschbox auf unserer
Homepage www.lfg.ch.

Nun wünsche ich allen frohe Festtage und einen guten Start „grings-
voraa“ ins neue Jahr.

Reto Kurt, NIUS + PÄNG
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Weisch no aube? Erinnerungen der Alt-Komiteeler...

S’Lilly het mi gfrogt, öb i für i d’Nius e Nostalgiebricht wetti schriibe vo üsere
früechere Komiteelerzyt. Potzheiterefahne, das gäb jo fasch es Buech, aber
ig tue mi nume uf ei Siite beschränke.

S’uralte Komitee het aube e Wuche vor üsere Fasnacht e Studiereis is
Luzärnische gmacht für sech so richtig lo iistimme. Wo-n-ig s’erschte Mou bi
derbi gsy, si mer mit dr „Alperose“ (es Carli vom Bütler Aschi) uf Sursee ine a
ne Maschgeball gfahre.

Denn hei mer no auui die schwarze Göggs mit em rote Bängeli gha. Drum si
mer dört ou eso rächt ufgfauue und hei bi dene Mäschgeli e unghüür gute
Schriis gha. I dere schummrige Tangobelüchtig het me aber nie rächt gseh,
mit welere me grad gschwoofet het. Trotz üsem no fasch jugendleche Alter
isch me de gliich e chli zum Chiiche cho.

Emu einisch i-n-ere Pouse bi-n-ig näbe Louis ghocket, wo grad eini uf dr
Schooss het gha. Wo d’Musig wieder isch los gange, chunnt eine die cho
angaschiere. Natürlech isch die vom Louis sine Chnöi abeghopset und mit
däm angere go tanze. Do seit dr Louis zue mer: Du, Hänseli, die het de mus-
kulösi Bei. Do han-i n’ihm müesse säge:
He, Louis! Das si de mini Oberschänkle gsy.

Dr Chäsi het bi dene Usflüüg aube es Resärvehemli mitgno, wüu er gäng eso
grüüsli gschwitzt und dä Schweiss fasch a Bode tropfet het. Er isch’s de voru-
se go wächsle und het das verschwitzte Hemli i d’Chuchi gä zum wäsche. E
chli spöter isch er de das suber glettete Hemli go heireiche. Mir hei aber nie
vernoh, was ne das näbscht em hinundhär fahre koschtet het. Uuuuh ...
schööön!

Eso langsam hei mer müesse a’s heigoh dänke. Mir hei dr Aschi gweckt, wo i
dr „Alperose“ gschloofe het und si Richtig Santurbe gfahre. Dört het me bim
Bifang im Löie no zueche gha, wäg-em Schlummentrunk. Wo üs dr Pfäffli
Hausi und dr Tännlibaron gseh hei, si die zwe Dünze gleitig verschtobe. Die
si drum während dr Lozärner Fasnacht gäng fasch a jede Dascheliwauppet
gange. Und das hät die bi üs deheime niemer söuue wüsse.

Mit däm Schnupperusflug si mer guet vorbereitet uf üsi Fasnacht los und e
jede het se, emu eso vüu dass i weiss, guet überschtange.

Aus angere isch jo niemer nüt aagange.   Fetig. VM
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NEUE Ausstellung über 350m2

Alles für Küche und Waschraum aus einem Hause

Finanziell erfolgreiche Sommerfasnacht
dank vielen HelferInnen
Dank dem grossartigen und unentgeltlichen Einsatz von unzähligen Helfern
aus vielen Cliquen hat die im Juli durchgeführte Sommerfasnacht auch finan-
ziell überzeugt. Nach Abschluss der Festrechnung dürfen wir einen
Reingewinn von knapp CHF 25'000 der LFG übergeben. Damit kann das an
der letzten Fasnacht erlittene Defizit praktisch ausgeglichen werden. Mit die-
sem Resultat haben wir das gesteckte Ziel mehr als erreicht. Möglich
gemacht haben dies einerseits die zahlreichen Besucher und publikumswirk-
samen Bands, anderseits aber auch die Helfer, welche sich alle ohne
Entschädigung eingesetzt haben.

Trotz dem Erfolg haben wir uns entschlossen, zumindest im nächsten Jahr,
auf einen Sommeranlass zu verzichten. Wir hoffen, nicht durch äussere
Umstände gezwungen zu werden, auf diesen Beschluss zurück zu kommen.

Die LFG ist sich bewusst, dass der Anlass ohne die Unterstützung der meisten
Cliquenmitglieder organisatorisch nicht hätte bewältigt werden können.
Deshalb danke ich an dieser Stelle Allen nochmals herzlich. Als kleines
Dankeschön werden alle Helfer einen Getränkegutschein erhalten. Die
Verteilung erfolgt über die Cliquenchefs kurz vor der Fasnacht.

Markus Gfeller, OK-Sommerfasnacht.

Möchtest Du bei der Organisation der 
Langenthaler Fasnacht mithelfen?

Wir suchen Fasnächtler, die sich auch im organisatorischen Bereich für die
Langenthaler Fasnacht einsetzen möchten. Neben einer interessanten
Freizeitgestaltung mit vielen Kontaktmöglichkeiten und miserabler
Bezahlung freuen sich aufgestellte LFGler, Dich neu im Team zu begrüssen:

Interessierst Du Dich für Marketing und Werbung? Wir möchten einen pro-
fessionelleren Auftritt gegenüber unseren Sponsoren und Geldgebern auf-
bauen. Dazu suchen wir eine engagierte Persönlichkeit, die vor allem
während dem Jahr diesen Themen besondere Aufmerksamkeit schenkt.

Möchtest Du lieber Geld zählen? Für die Fasnachtsanlässe vom Samstag-
abend (Guggenspektakel) und Sonntag (Umzug) suchen wir eine
Verstärkung (mit Vorteil kein Cliquenmitglied) unseres Finanzteams.

Für weitere Infos stehen Dir unser Ober Rolf Dünki (062 916 07 00) oder der
Säckelmeister Markus Gfeller (062 919 91 11) gerne Red und Antwort.



Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name: Bucheli
Vorname: Edwin
Jahrgang: 1933
Wohnort: Langenthal
Beruf: Pens. Coop Direktor Region Oberaargau-Thal/Gäu
Schwächen: Isst gerne gut und unbeherrscht, 

zu Lasten der Schönheit
Stärken: Kontaktfreudig, ist jederzeit für jedermann 

gesprächsbereit
Hobbys: Tiere, Tiere und nachmals Tiere. Zu seiner Familie 

gehört sicher ein Hund und seit 16 Jahren noch 
2 Esel (richtige). Gartenarbeit, wandern, 2 mal pro 
Woche Jurawanderung. Wildheuen auf dem 
Brienzergrat.

Sein Fasnachtswerdegang:
In seiner Stiftenzeit hat er die Ostschweiz immer als Girl heim-
gesucht. So um 1960 herum besuchte er auch die Luzerner an
ihren tollen Tagen. Ca. 1964 startete er seine Fasnachtskarriere
in Langenthal. Er wurde vom damaligen Ober Peter Kuert ins
Komitee geholt.

Seine Aufgaben in der LFG:
Sein 1. Auftrag war: Vertrieb der Fasnachtszeitung. Damals hiess
das Narrenblatt noch Kaktus. Nebst dem Verkauf dieser Zeitung
war er noch zuständig als Speaker bei der Fasnachtseröffnung
und dem Gönnerabend, Fasnachtsfischen etc. Am sonntäglichen
Umzug verteilte er immer mit viel Spass Blumen und Müntschis
an die holde Damenwelt.Malergeschäft   Dennliweg 35   CH - 4900 Langenthal   Tel. 062 922 72 47 Fax 062 922 95 00
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the art of time

valor®
kratzfestes hartmetall.

zifferblatt museum schwarz.
schweizer quarzwerk. 

saphirglas.
wasserdicht.

für damen und herren.

Schmuck
Uhren

Marktgasse 7
CH-4900 Langenthal
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8, 4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
Telefax 062 916 20 51
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch

S c a n s F lyerPlotts
Prints

Kataloge

Broschüren
Prospekte

Layout
Festführer

G r a f i k

Lithos
Mailings
Karten Folder



8 13

30 Jahre „Jubihui – Ball“, 1978 bis 2007

Seit wann gibt es den Jubihui Ball überhaupt? Wieso heißt dieser Jubihui?
Warum ist er alle Jahre ein spezieller Anlass für unsere Fasnächtler? Dies sind
Fragen, die uns schon öfters gestellt wurden.

1977 entstand in der Langenthaler Fasnachtsgesellschaft die Idee, einen
Maskenball neben der offiziellen Fasnacht und den vielen anderen
Maskenbällen der Feuerwehr, Satus, Turner und Harmonie zu organisieren.
Da sich die aktiven Fasnächtler während der Fasnacht kaum begegneten und
wenig Zeit miteinander verbringen konnten, wollte man ihnen diesen Ball
bieten um untereinander zu tanzen, zu plaudern und zu festen.
Der Jubihui – Ball wurde das allererste Mal im Jahre 1978, unter dem Motto
„Jubihui“, organisiert und im legendären Saal des Hotel Kreuz durchgeführt,
aus Anlass des 25 – jährigen Jubiläum der Langenthaler
Fasnachtsgesellschaft. Daher kam auch der Name „Jubihui“! Zu diesem
ersten Jubihui – Ball wurden alle Umzugsteilnehmer, d.h. alle aktiven
Fasnächtler und das Komitee eingeladen – also ein Ball unter den Aktiven
unserer Fasnacht.

Jedes Jahr werden einmalige, einzigartige und mottogerechte Kostüme
gezeigt. Ebenfalls wird viel getanzt, intrigiert und durch die Besucher ver-
schiedene Produktionen geboten. Dies sind ganz wichtige Bestandteile unse-
res Maskenballs.

Mit der Zeit hat sich der Maskenball zu einem Anlass für alle Fasnächtler ent-
wickelt. Zutritt haben alle mindestens kostü-
mierten Fasnächtler mit aktueller Silber-,
Gönner- oder Aktivplakette. Als Dank der
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft geniessen
die Besucher freien Eintritt. Insbesondere fin-
det alle Jahre eine, durch eine neutrale Jury
bewertete, Maskenprämierung statt.

Auch im nächsten Jahr möchten wir einen
attraktiven Jubihui – Ball präsentieren, mit
einer Band, Guggen und vielen kostümierten
Fasnächtler die für gute Stimmung sorgen.
Zeit also, die Kostüme zu präsentieren, im
Hotel Bären zu intrigieren, zu der Musik zu
tanzen oder ganz einfach fröhlich zu sein und
mit Gleichgesinnten einen Schwatz zu halten.

Auf den 30sten Jubihui – Ball,  die LFG
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Für Liebhaber von Frische

Öffnungszeiten

Coop Langenthal 
Tell:
Mo - Do 8.00 - 19.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag 7.30 - 16.00 Uhr

Sonntag, 17.12.06  

von 11 bis 17 Uhr

geöffnet!



Frisch geräuchert fuhren wir dann wieder gen Langenthal, wo die restlichen
frisch gebadeten Teilnehmer zu uns stiessen. Die rochen aber auch nicht
mehr lange so frisch, denn das nächste Lokal wo wir hingeführt wurden war
der Nyffeler-Keller und dort schlug uns sofort ein Gemisch von Keller- und,
man höre und staune, Käseduft entgegen. Die Molki Langenthal (Heinz
Wüthrich) und René Keusen empfingen uns zu einem feinen Raclette. Da
kam natürlich Stimmung auf! Der Höhepunkt des Abends war der Jodel-
Wettbewerb, zu welchem nach dem Käse alle Anwesenden aufgerufen wur-
den. Die Spannung wuchs und die Lachmuskeln wurden überstrapaziert als
Eines nach dem Andern seinen Jodel (oder was auch immer es war!) zum
Besten gab, es war einfach „bärig“! (Zit. Hansi Hinterseer).                               
Der verdiente Gewinner René K. durfte seinen
langersehnten Traum, nämlich einen
Schwingerkranz als Preis entgegennehmen,
welcher ausserordentlich gut zu seiner
Kopfform passte).
Mit bodenständiger Musik, schwofen und
wichtigen fasnachtspolitischen Diskussionen
ging der Raclette-Abend im Keller schliesslich
zu Ende. Ob nachher alle gleich nach Hause
gingen, ist der Redaktion nicht bekannt...

Ein ganz herzliches Dankeschön an die
Organisatoren, es war – einmal mehr – ein-
fach Spitze!  

Übrigens, das Ganze hat dann so in ca. 4 – 6
Monaten ein Nachspiel, welches hierzulande
„Chästeilet“ heisst. Wir freuen uns jetzt schon
auf den LFG-Käse!
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Wir machen Käse..

..so lautete unser diesjähriges Motto der Hauptversammlung 2. Teil. Ja, es
war ein farbenfrohes Grüppchen, welches sich am Freitag den 1310.06 auf

dem Markthallen-platz besammelte. Vom Senne-
chäppi bis zu den Schwingerhosen war so ziemlich
alles an boden- ständiger Kleidung und patrioti-
schen Accessoires zu sehen!

Nachdem unser Komitee-Greenhorn DJ Tinu R.
noch die passende
volkstümliche CD-
Serie geholt hatte,
gings mit einem
Carli vom Öschi
Ahrli los. Das Ziel

war natürlich die Schaukäserei Affoltern oder
besser gesagt das Stöckli nebenan, wo uns
der Käser Ueli Röthlisberger bereits sehnlichst
zum Stöckli-Käse machen erwartete.
Wir wurden sofort gründlich mit dem
Handwerk eines Alp-Käsers vertraut gemacht.
Beim Rühren im Käse-Kessi über dem offenen
Feuer trieb es uns nach und nach den
Schweiss aus den Poren und den Rauch in die
Augen.
Es war ein hartes Stück Arbeit, bis die 2 Käse-
laibe, zwar noch etwas bleich, aber schön
rund im Holzring unter der Presse lagen!

Ja wie war das doch genau 
mit den schönen runden 

bleichen La(e)iben?


